
eingerichtetes, nicht allzu grofses Wafferbecken von ],00_ bis 1,25m Tiefe, in
das fich die Bergleute nach Ablegen der Arbeitskleider hineinbegaben, um
Staub und Schmutz abzufpülen, bevor fie die Strafsenkleider anlegten. Das
gemeinfame Baden in demfelben Becken, auch wenn das Waffer noch fo häufig
gewechfelt wird, birgt eine grofse Gefahr in fich, die namentlich zu Zeiten von
Epidemien verhängnifsvoll werden kann. Man il’c defshalb auf den Zechen fait
allgemein von diefen veralteten Einrichtungen abgegangen und hat Braufebäder
angelegt. Hierzu kommt, dafs ein Braufebad ganz wefentlich billiger ift, als das
Baden im Wafferbecken; das Verhältnifs wird zu I (0,4 bis 0,5 Pfennig) zu 4

(1,6 bis 2 Pfennig) an-
Fig' 242" gegeben.

Es hat fich auch ge-
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' \ \ älteren Bergleute fehr
bald das Braufebad dem
Beckenbad vorgezogen
haben.

Wie bereits a. a. O.
erwähnt wurde, find die

Wafchkauen mit einer
Reihe anderer Einrich-
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thig find, zufammen-
zulegen. Kleiderhalle,
Lampen- und Marken—
f’cube müffen zweck-
mäfsig mit dem Bade

verbunden fein. Da
die Arbeitskleidung oft
völlig durchnäfft ift, hat
man die Einrichtung
fo getroffen, dafs die

Kleider frei an der
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.;—; zu vermeiden, werden
Grundrifs. fie mittels einer Leine

Bergwerksbad (\Vafchkaue) auf Zeche »Dorftfeld I<<937). in die Höhe gezogen
und das herabreichende

Ende der Leine in einem an der Wand angebrachten verfehliefsbaren Kältchen
befeftigt, deffen Schlüffel der Eigenthümer der Kleider mit lich führt. VVäh—
rend der Arbeitszeit dient diefelbe Einrichtung, um die Strafsenkleider ficher
aufzubewahren.

Die Benutzungsweife geftaltet fich etwa in folgender Weife. Nach dem
Betreten $der Wafchkaue giebt der Bergmann zunächit feine Lampe und Con-
trolemarläe ab und begiebt fich in die Kleiderhalle. Hier läfft er feinen Kleider-
halter herab. Der Kleiderhalter hat vier Haken; an zweien derfelben hängt die


